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Osteopathie 
Staatlich anerkannte Weiterbildung 
 
 
Lehrgangsbeschreibung mit Curriculum (Kurzform) 

 
Bundesweit als erste bietet die Rhön-Akademie Schwarzerden in 
Kooperation mit dem Institut für angewandte Osteopathie (IFAO) eine 
staatlich anerkannte Weiterbildung zum Osteopathen / zur Osteopathin 
an. 

 
Während der Beruf des Osteopathen in den USA und in zahlreichen 
Ländern Europas rechtlich anerkannt ist, ist in Deutschland weder die 
Berufsbezeichnung geschützt noch die Aus- und Weiterbildung 
staatlich geregelt. Die einzige Ausnahme bildet derzeit das Bundesland 
Hessen. 
 
Mit 1.350 Unterrichtsstunden entspricht die Ausbildung sowohl  
 
· der Weiterbildungs- und Prüfungsverordnung Osteopathie des Landes 

Hessen (WPO-Osteo, Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Hessen, 
Teil 1, vom 21. November 2008, Seite 949-961) als auch 

· den Normen der Bundesarbeitsgemeinschaft Osteopathie 
 
Nach erfolgreicher staatlicher Prüfung erhalten die Teilnehmer/innen 
 
ein staatliches Zeugnis 
eine staatliche Urkunde zur Führung der Berufsbezeichnung  

 
 

Wer kann teilnehmen? 
 

Die Weiterbildung richtet sich an folgende Berufe 
 
· Arzt/Ärztin mit Approbation 
· Physiotherapeut/in 
· Heilpraktiker/in 
· Masseur/in und medizinischer Bademeister mit mindestens 260 Stunden 

Ausbildung in Manueller Therapie 
 
 
Bitte beachten Sie: Ärztinnen / Ärzte sind zwar zur Weiterbildung 
zugelassen, nicht jedoch zur staatlichen Prüfung und zur Berechtigung zur 
Führung der Weiterbildungsbezeichnung gemäß WPO-Osteo.  
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Ablauf 
 

45 Seminare à jeweils 3 Tage von Donnerstag bis Samstag 
im Verlauf von 4 Jahren  

 
 

Ihre Investitionen 
 

330,- Euro je Dreitagesseminar 
100,- Euro für eine einmalige Einschreibegebühr 
 
Ca. 250,- Euro für Lehrmaterial. Bei der Wahl ihrer Ausbildungsliteratur sind 
die Teilnehmer frei. IFAO/Schwarzerden bietet jedoch zum Selbstkostenpreis 
eigene Skripte und Bücher seiner Dozenten an. Die 250,-  Euro umfassen 
auch alle im Kurs behandelten Skripte und Bücher. Zusätzlich die Lektüre 
spezialisierter Bücher im Bereich der Anatomie, Physiologie, Biomechanik 
etc. empfohlen. 
 
Die Gesamtkosten für die 4-jährige Ausbildung am IFAO belaufen sich 
einschließlich der Unterrichtsmittel somit auf rund 15.200,-  Euro. 
 
Die Zahlungen müssen jeweils 1 Woche vor Beginn des Seminars 
eingegangen sein. Bezahlt wird jeweils nur der folgende Kurs. Sie gehen 
keinen Dauer-Vertrag ein, so dass Sie die Ausbildung jederzeit und ohne 
Kosten unter- oder abbrechen können. 
 
Bitte beachten Sie aber: An der staatlichen Prüfung kann gemäß WPO-
Osteo nur teilnehmen, wer weniger als 10% Fehlzeiten und die Ausbildung im 
Zeitraum von vier Jahren an der Rhön-Akademie abgeschlossen hat.  
   
Die Gebühr für die staatliche Prüfung und die Ausfertigung der 
Weiterbildungsurkunde richtet sich nach der jeweils aktuellen 
Gebührenordnung des Landes Hessen und wird direkt von der 
Landesbehörde erhoben. (Derzeit je 60,- Euro.)  

 
 

Versicherungen 
 

Aus rechtlichen Gründen ist jeder Schüler verpflichtet, vor Beginn der 
Ausbildung eine Kopie der Haftpflichtversicherung vorzulegen. 
Arbeitnehmer sind über ihren Arbeitgeber versichert. Wegen einer 
Bescheinigung fragen Sie bitte Ihren Arbeitgeber. 
 
Als ein kompetenter Versicherer in Sachen Osteopathie hat sich in den 
vergangenen Jahren die Versicherung „Versiko" herausgestellt. 
Informationen erhalten Sie unter http://www.versiko.de/  
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Den nächsten Infotermin an der Rhön-Akademie Schwarzerden finden 
Sie unter 

 
www.schwarzerden.de 
 
  

 
 

Ich habe mich zur Teilnahme an der Weiterbildung entschlossen und 
melde mich an! 
 
Rhön-Akademie Schwarzerden, 36129 Gersfeld-Bodenhof 

 
Bitte fügen Sie Ihre Berufsurkunde / Approbation / Zulassung zur Heilkunde 
in Kopie bei. Masseurinnen/Masseure bitte auch den Nachweis über die 
Weiterbildung in Manueller Therapie. 
 
Online-Anmeldung unter www.schwarzerden.de  

 
 
 
Anhang: Curriculum (Kurzform) 
 
Die berufsbegleitende Ausbildung am IFAO/Schwarzerden dauert 4 Jahre und 
beinhaltet die verschiedenen Teilgebiete der Osteopathie.  
 
Gelehrt wird ein Mix aus Theorie und Praxis, so dass das Erlernte direkt in der Praxis 
angewandt werden kann. Die erworbenen Kenntnisse bauen aufeinander auf. 
  
1. Ausbildungsjahr 

• Philosophie: Geschichte und Prinzipien der Osteopathie  
• Becken: Anatomie, Ilium, Sakrum, Techniken u. Behandlung  
• Untere Extremitäten: Einführung, Phylogenese, Knie, Mittelfuß, 

Sprunggelenk, Fibula  
• Obere Extremitäten: Hüfte, Schultergürtel, Hand, Ellenbogen, 

Gelenohumeralgelenk  
• LWS: Funktion der Wirbelsäule, Anatomie, Palpation, Biomechanik, Diagnose, 

Dysfunktion, Diagnostik, Techniken, Bandscheibenprobleme  
• Reflex: Reflextherapie, BGM-und ventrale Zonen  
• Neurologie: GN1-GN4  
• Cranial: Einführung und die Suturen  
• Viszeral: Anatomie, Physiologie, Palpation und klinische Untersuchung, 

Abdomen und Thorax, Grundlagen nach Baral, Finet / Williame und Kuchera  
• Parietal: LWS,  
• GOT: Einführung und Techniken in Rückenlage (unt. Extr. u. LWS) 
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2. Ausbildungsjahr 

• Psychologie  
• BWS: Anatomie, Biomechanik, Bewegungstest, Tripoden 

Behandlungstechniken C.T.Ü. Diagnose, Behandlung, Synthese  
• Rippen: Anatomie, Biom. Dysfunkt., MET Thorax ,I. Rippe, Behandlung, 

Techniken  
• Reflex: Fußreflexzonen  
• Cranial: Suturen, cranielle Mechanik, Duramater spinalis u.encephali, 

Diaphragmen, Schädelgruben, Sinus venosi, SSB, Occiput, Liquor, 
Frontal/Sphenoid  

• Faszien:  
• Neurologie:  
• Viszeral: Physiologie, Grundlagen nach Baral, Finet / Williame und Kuchera, 

Jejenum, Ileum, Kolon 
 

3. Ausbildungsjahr 
• Neurologie: vagales System  
• Viszeral: Nieren, Harnblase, Uterus, Ovaren, Herz, Lunge  
• Kl. Studien: K8-K10  
• Differentialdiagnostik:  
• Faszien: FM7-FM10  
• Cranial: Occiput, Ethmoid, Maxilla  
• Parietal: WH1-WHWH6  
• HWS: Anatomie, Ausschlussdiagnostik, Untersuchungs- und 

Behandlungstechniken  
• Recht  
• Viszeral: Magen, Leber, Gallenblase, Ösophagus, Thorax, Lunge, Darm, 

Pankreas, Milz, Duodenum 
 

4. Ausbildungsjahr 
• Klinische Studien: Praktisch und theoretisch  
• Pathophysiologie:  
• Differentialdiagnostik:  
• Cranial: Vomer, Palatinum,Zygoma, Temporale, Lacrimale, Nasale, ATM, 

Auge, HNO  
• Bewegungsapparat: Integration  
• Klinische Studien: Praktisch  
• Viszeral: V21-V32, Niere, Gynäkologie, Ovar, Harnblase, Uterus, Adnexen  
• Pathophysiologie:  
• Differentialdiagnostik:  
• Vorbereitung zur Abschlussprüfung und auf die schriftliche Abschlussarbeit  

 
 
 
 


